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#machmakarriere mit Lehre 
in der Salzburger Industrie
Die Lehrbetriebe der Salz-
burger Industrie bieten 
auf der Website www.
die-salzburger-industrie.
at/lehrlingstalks/ eine 
aktuelle Übersicht 
über Lehrstellen sowie 
Schnupperangebote und 
neue Lehrlingsvideos an.

Aufgrund der aktuellen Corona-
Lage wurde die BerufsInfo-Messe 
(BIM) auf Jänner 2022 verscho-
ben. Aus diesem Grund hat die 
Salzburger Industrie beschlossen, 
ein Alternativangebot zu schnü-
ren, um Jugendlichen die Berufs-
orientierung zu ermöglichen:
	f LehrlingsTalks der Salzbur-
ger Industrie: Jugendliche 
und Interessierte können einen 
Blick in die Salzburger Indus-
triebetriebe werfen und sich 
über Lehrstellen und Schnup-

permöglichkeiten informie-
ren. Die Clips werden laufend 
aktualisiert und um neue Lehr-
lingsspots erweitert. Junge 
Mädchen und Burschen, die für 
ihren Lehrberuf brennen, brin-
gen anderen Jugendlichen ihr 
Know-how näher und erklären, 
welche Schlüsselkompetenzen 
zählen. 
	f Lehrstellenverzeichnis: Die 
Karrierechancen in der Indus-
trie eröffnen eine Vielzahl 
von Karrieremöglichkeiten. 
Die Salzburger Industrie bie-
tet auch heuer konkrete Lehr-
stellen in heimischen Unter-
nehmen an. Mehr als 300 
Ausbildungsplätze und damit 
Karrierechancen in rund 90 
Unternehmen, verteilt auf ganz 
Salzburg, stehen zur Auswahl. 

	f Und nicht zuletzt gibt es für die 
Jugendlichen die Möglichkeit, 
in den Betrieben zu schnup-
pern, um so die optimale Aus-
bildung zu finden. Ein eigener 
übersichtlicher „Schnupperka-
lender“ gibt Auskunft zu den  
berufspraktischen Tagen 2022. 

Die Salzburger Industrie hat 
ein neues Angebot zur Berufs-
orientierung geschaffen.

www.die-salzburger-
industrie.at
	f Auf der Website finden 
interessierte Schülerinnen 
und Schüler eine Übersicht 
über die Lehrstellen und 
Schnupperangebote in ihrer 
Region. 90 Unternehmen 
bieten hier Lehrstellen an.

Neu: Die Salzburger- 
Industrie-LehrlingsTalks:
	f Nutzen auch Sie die Chance, 
Ihre Lehrlingsausbildung zu 
präsentieren (kostenloses 
Angebot)!
	f Alle Informationen dazu 
unter www.die-salzburger-
industrie.at/lehrlingstalks

	f Die „Salzburger Industrie“ 
ist eine Plattform der 
Industriellenvereinigung 
Salzburg und der Wirt-
schaftskammer Salzburg – 
Sparte Industrie.
	f Rückfragen richten Sie 
bitte per E-Mail an: 
mreschreiter@wks.at

Informationen

Für branchenübergreifende Öffnung
Für ein gemeinsames 
Wiederöffnen von Gastro-
nomie und Hotellerie mit 
dem Handel sprechen sich 
die Tourismusvertreter in 
der WK Salzburg aus. 

„Wir sitzen alle in einem Boot. 
Darum wollen wir auch gemein-
sam am 13. Dezember unsere 
Betriebe wieder öffnen!“, betont 
Albert Ebner, Obmann der Sparte 
Tourismus und Freizeitwirtschaft 
in der WKS. „Unsere Branche hat 
seit Beginn der Pandemie auf 
höchste Hygiene- und Sicher-
heitsstandards geachtet und es 
ist auch kein einziges Cluster auf 
einen Tourismus- bzw. Freizeit-
betrieb zurückzuführen“, meint 
Ebner weiter und fügt hinzu: „In 
diesem Sinne ist es nicht fair, uns 
nachrangig zu behandeln.“

Auch Georg Imlauer, Obmann 
der Fachgruppe Hotellerie in der 
WKS, appelliert an die Politik, 
jetzt rasch eine Entscheidung 

für ein gemeinsames Öffnen 
von Handel und Tourismus am 
13. Dezember herbeizuführen: 
„Für eine Öffnung brauchen wir 
mindestens zehn Tage Vorlauf-
zeit. Planungssicherheit ist daher 
für uns das Um und Auf!“ Imlauer 
gibt darüber hinaus zu bedenken, 
dass ein längerer Lockdown für 
Gastronomie und Hotellerie sehr 
rasch nicht nur zu weitreichen-
den wirtschaftlichen Problemen 
führen, sondern ebenso eine mas-
sive Abwanderung von Mitarbei-
tern und Gästen zur Folge haben 
werde. 

Wettbewerbsnachteil 
für Salzburg

„Können wir am 13. Dezem-
ber nicht aufsperren, werden die 
Gäste in den Wintersportregio-
nen rasch auf Urlaubsziele in 
Südtirol, der Schweiz oder Frank-
reich ausweichen bzw. umbuchen. 
Auch viele Mitarbeiter könnten 
wir an diese Regionen verlieren, 

weil sie dort – trotz Kurzarbeit 
in Österreich – keine Gehaltsver-
luste in Kauf nehmen müssen“, 
erläutert Imlauer.

Eine weitere wesentliche Vor-
aussetzung für eine erfolgreiche 
Wiederöffnung ist, dass keine 
zusätzlichen Hürden für einen 
Gastro-Besuch geschaffen wer-
den. „Die 2-G-Regel ist genug. 

Würde jetzt eine 2-G-Plus-Regel 
kommen – also zusätzlich ein 
verpflichtender PCR-Test – wer-
den es sich viele Gäste gut über-
legen, ob sie überhaupt noch zu 
uns ins Wirtshaus kommen“, 
gibt Ernst Pühringer, Obmann 
der Fachgruppe Gastronomie 
in der WKS, abschließend zu 
bedenken.

Salzburgs 
Touristiker 
drängen 
darauf, ab 
13. Dezember 
wieder öffnen 
zu können.
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